
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesefz (GEG) vom 1 8,August 2020 •

Gültig bis: ' 23.08.2033 , Registriernummer: NI-2023-004690476 1

Gebäude • • ‘ . ■ ’ • .... ’ . • . .

Gebäudelyp • • • • • * freistehendes Einfamilienhaus' ' . • ■ ,

’ Adresse .
21635 Jork ' ■ ' .

Gebäudeteil2 Gesamtes Gebäudp . • ■,
Baujahr Gebäude3 ‘ . ' . . 1980 ' ■ ■.. . ' ' ' : • . 7 ,v B .KU ;

. Baujahr Wärtneerzeuger3-4 ■ 2001 ■'... .. '. . i Ir '1 ■rJi' u.i'irTlrWll,\ _______

Anzahl der Wohnungen 1 ' ■ - ' • . .

Gebäudenutzfläche (A„) 161,0 m3- | □ nach § 82 GEG aus der Wohnfläche ermitlell

Wesenlllche Energielräger für Heizung3 Erdgas E ' . ' ’• ' • '

Wesentliche Energieträger für Warmwasser 1 Erdgas . • . ■ ■ ' . . .

Erneuerbare Energien Art:.-. ' ■ , '• . 'Verwendung: ' ' !

Ad der Lüftung3 . Fensteriüftung . . ’ :• . ' □ Lüftungsanlage mH Wätmerückge.winnuhg

'□ Schachflüftung . . □ Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

Art der Kühlung3 . . ■ □ Passive Kühlung • .• □ Kühlung aus Slrom .

□ Geliefede Kälte. • P Kühlung aus Wärme ■ ■
Inspekllonspfllchllge Klimaanlagen5 Anzahk'O . ■■ , | Nächstes Fälligkeilsdatum der Inspeklion: . .

Anlass der Ausstellung des .

Energieausweises . •

□ Neubau ; . □ Modernisierung □ Sonstiges (freiwillig)
)*( Vermietung / Verkauf (Änderung / Erweiterung)

Hinweise zu den Angabön über die energetische Qualität des öebäudes .

Die energetische'Qu'alilät ein'es 'Gebäudes kann dyrch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun- . 
gen oder durch die Ausweriung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezügsfläphe dient, die energetische Gebäudenutzfläche nach dem 
GEG, die sich In der Regel von den allgemeinen Wohnflächenängaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Ver­
gleiche ermöglichen (Erläuterungen - siehe Seile 5), Teil des Energieausweises sind die Moderhlslerungsempfehlungen (Seile 4). ■

Der Energieausvfeis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs, erstellt (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind 
auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zürn Verbrauch sind'freiwillig. ■ • ' . ■

□ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Aüswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverbrauchsauswels), Die Ergeb­
nisse sind auf Seite 3 dargestelll. ' • . ' ■ ■ • ( ■

Datenerhebung BedarfA/erbrauoh durch . ' ' ' tl Eigentümer . . )g[ Aussteller '

□ Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität belgefügt (freiwillige Angabe), *

■ . •
. ‘ ' ' ' * . - t ‘ . .

Hinweise zur Verwendung des Energieäusweises • • • ’

Energieausweise dienen ausschließlich der Information. Die Angaben im Ene/gleausweis beziehen sich auf das gesamte Gebäude oder den oben 
bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis Ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. . .

Aussteller (mit Anschrift und. Bemfsbezeichnung) ' . .. Unterschrift des Ausstellers

Karsten Möller •
Schomsteinfegermelster 
Im Kleinen Sande 7 :
21640 Horneburg , ' . , ,

• . • '' 1 : ■ . Ausstellungsdatum. 24:08,2023

’ Datum des angev/endelen GEG, gegebenenfalls des angev/endelen Änderungsgesetzes zürn (3EG . . 1
2 nur im Falle des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG elnzutfago'n ' • ' : ■' ' .
3' Metirfachangaben möglich ■ . . 't '■ ■ ■ ‘ . .. _ ■-' * . .
3 bei Wänmenetzen Baujahr der Obergabestation' , ' . ’ ,
5 Klimaanlagen oder kombinierte Lüftungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG ' ■ ‘ . '■
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 79 ff, Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 8.Augüst'2020 ' . '

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Reglstrlernummör: NI-2023:Ö04690476,

Energiebedarf
Trelbhausgasemlsslonon ' 54,7 1 kg C02-Äquivalent/(m'a)

Endenergiobedarf dieses Gebäudes , 

•• i. 221,7 kWh/(ma*a)

Mm | a B I C I D e I F
1 G 1

0 25 50 . 75 , .' .100 ' 125 150 ,175 200 ’ 225 ' >250

. ■ 247,2 ' kWh/(ma,a)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Anfordorunqon gemäß GE6

Pflmärenefglebedaff 

Isl-Wert 247,2 kWh/fm’a) Anforderungswert' 117,7 kWWirrf a)

EnorneÜscho Quallläl der Gobäudehüllo Hr* ' .

Isl-Wert 0,73 W/(m*-K) Anfordorungswert 0,56 . W/fm^K)’

S,omme.fMer Wärmos^hulz (be| Neubau) □ eingehallen .

Für Enorqlobedarfsberochnungen verwondelos Verfahren
)g( Vorfahren nach DIN V 4100^6 und DIN V 4701-10

□ Vorfahren nach DIN V 18599
□ Regelung nach § 31 QEG CModellgebäudeverfahren')
□. Vereinfachungen nach § 50 Absalz 4 QEG ■

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 221,7 kWh/(mz'a)

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien 3

Nutzung ernouorbaror Energien zur Deckung des Wärme- und . ;
. Källoonorglebodarfs auf Grund des § 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG

. • * Anteil der
. Dockungs- PfllchtorfUI-

.Art: . . ' ‘ antoll: ; lung:

• . . *. ■

Summe; * • .

Maßnahmen zur Einsparung 3

Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Em 
ung dos Wärme- und Kälteenergiebedarf^ worder 
nähme nach § 45 GEG oder äls Kombination gern 
GEG erfüllt. . • . • .* •• ‘

□ Die Anforderungen nach § 46 GEG in Verblnduni
■ sind eingehallen. ' ’

□ Maßnahme nach § 45 GEG in Komblnalion gemi
(jEG: Die Anforderungen nach § 16 GEG werder 
unterschritten. Anteil der Pflichterfüllung: .

. . ' ’ y. • ■ %

ärglert zur Deck- 
1 durch eine Maß- 
läß § 34 Absatz 2

3mll§16GE6 ,

iß § 34 Absatz 2
1 um ■ % .
Sm .'l

Vergleichswerte Endenergie ^

. A+‘ l A ] ’B | C | D | E | F [ä 
0 '25 60 75 100 126 160 175 200 ' ^26 >260

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
Das GEG lässKürdle Berechnung des Energiebedarfs unlersthiedliche ■ 
Verfahren zu, die Irp Einzelfall zu unlerschledllchen Ergebnissen führen, 
können. InsbesonderewegenslandardlslerterRandbedlngungenerlau- 
ben die angegebenen Werfe Keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen 
Energieverbrauch. DleausgewiesenenBedarfsweriederSkalasIhdspe- 
zifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter Qebäudenutzlläohe 
(An), die Ini Allgemeinen größer Ist als die Wohnllächg des Gebäudes.'

siehe Fußnote 1 auf Seile 1 des Enetgleauswelses , ■
nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fett § 80 Absatz 2 GEG 
nur bei Neubau ' t .
EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom \. j 8; August 2020 •

für Wohngebäude

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes: Registriernummer; NI-2023-004690476

Energieverbrauch
trelbhausgasemisslonen kg C02-ÄqulvalGnt /(ma,a)

Mr"' I'A 1. B 1 'c .| ■ ° 1
B ] F I' G i

0 " 25 SO . .'75 100- 125 150 176 • 200 225' , ' >250'

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

Verbrat

■ ' Zell

' von

chserfas

aum

bis

sung - Heizung und Warmwasser

. ■' . Energieträger1 2 ■ •
. Primär- 
ehergle- 
faklor-

Energie­
verbrauch

(kWh)

i

Anteil
Warmwässer

■■[kWh]

Anteil 
Heizung' 
[kWh]

Klima-
faklor

* ' * ' . • '* '

. .. ; . . ' ' '

• * ‘ > •

*• V ‘ ; V •
*

□ weilere'Einlräge in Anlage, » • , • • • ; • ■ . ,

Vergleichswerte Endenergie 3

iA+ | A | B | C | D .. | E | ■ F J
0 25 60 75; 100 126 '160 175 ' 200 226 >260

mamr
-y S*

/// //
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Gi -SO /#
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■ ■

#/, £/‘
g
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen 
sich auf Gebäude, In denen Wärme für Heizung und 
Wannwasser durch Heizkessel 'Im Gebäude berellgeslellt 
wird. ■ . ’ ■ •

Soll, ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme 
, beheizten Gebäudes verglichen 'werden, Ist zu beachten, 

dass hier normalerweise ein-um 15 bis 30 % geringerer' 
Energieverbrauch, als bei vergleichbaren' Gebäuden mit 

Kesselheizgng zu erwarten ist. , ’ '

Erläuterungen zum Verfahren • ’ .. " . •

Das Verfahren zür Ermilllung des Energieverbrauchs ist durch daö GEG-vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte pro Quadratmeter 
. Gebäudenulzfläche (AN) nach dem GEG, die im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch eines 

Gebäudes weicht insbesondere wegen des Wilterüngseinflusses und sich ändernden Nutzerverhallens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 slohe Fußnote 1 auf Seile. 1 dos Enorgloauswcfcos . • • • *
2 gegebenenfalls pucK Leorslandszuschläge, Warmwassor- oder kühlpauschale in kWh
3 EFH: Einfamilienhaus-, MFH: Mehrfdtoilienhaus' ’ ••

Hollgontolh Software AG. EnamiGbofalor-Pfofossiortal 30 PLUS 11.0.1 . '• .



Empfehlungen des Ausstellers . Registriernummer^ NI-2023-0D4690476 ’ 4,

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude ' ,
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 ’ f 8. August 2020 .

Empfehlungen zur kostengünstigen IVIoderhisierüng

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind □ möglich ' nicht möglich ’

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr.
• Bau- oder

Anlagenleile ’
■ , Maßnahmenbesohrelbung in ' ■

■ . ' elnzelnpn Schritten '

empfoh

InZu- 
■ sammen- 

hang mit- ■ 
größerer 
Moderni- 
slerunq

len

als
Etnzel-
maß-

nahrpe

(freiv

geschätzte (
' Amortisa- 

• .tionszell

villlge Angaben) '

geschätzte Kosten 
pro eingesparle 
Klfowatlslunde 

Endenergie

• - . .. .

•

■ r ’ ■; ■ . *

• ■ . • • • ■ * * • ■ .

,

• . ;• . •' ..
.. •;

O weitere Einträge im Anhang

Hinweis; Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
. Sie sind kurz gefasste Hinweise und kein Ersalz'für eine Energieberalüng.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen 

.sind erhältlich bel/unler: .

Karsten Möller,- Schörnslelnfegermelsler, Energleberater Im Handwerk 
Im Kleinen Sande 7,21640 Horneburg ,' • ‘

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieauswejs (Angaben freiwillig)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Enorgioaus>veisos ‘

Hollgorwoth Software AG, Encfglobofnlor Profossional 30 PLUS



Erläuterungen ■ . .. ... " .. ' 5

ENERGIEAUSWEIS „ ■
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz. (GEG) vom 1 | 8,'AUgust2020 . ,

Angabe Gebäudeteil - Seile 1 • ■ .
Bel Wohngebäuden, die zu einem nicht uperhebllchen Anteil zu anderen 
als Wohnzwecken genutzt werden, Ist die Ausstellurtg de? Energie- • 
auswelses ggmäß § 79 Absatz 2 Salz 2 GEG auf den'Gebäudeteil zu 
beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu behandeln ist (slehe im 
Einzelnen § 106 .GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe, 
„Gebäudeteil” deutlich gemacht. '

Erneuerbare Energien - Seite 1 . . . ' ' ■ •
Hier wird darüber Informiert, wofür und In welcher 'Art ernäuerbare 
Energien genutzt .Werder). Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zur 
Nutzung erneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.' ..

Energiebedarf - Seile 2 ■ '•
. Der Energiebedarf wird hier durch den Jahre's-Primärenergiebedarf 

und den Endenergiebedarf dargeslelll. Diese Angaben werden rechne- , 
risch ermittelt.. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der 
Bauunterlagen bzw. gebäüdebezogener bäten und unter Annahme Von 

standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten;. 
definiertes Nulzerverhallen, Standardisierte'Innenlemperatur und innere 

. Wärm.egewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität 
des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhallen und von der Wetterlage 
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen ' 
ertauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tatsächli­
chen Energieverbrauch. . .

Primärenergiebedarf - Seite 2 ' • ■
Der Primärenergiebedarf bildet die Ene;gieeffizienz des Gebäudes' ab. Er 
berücksichtigt neben der Endenorgle mithilfe vop' Primärenarglefaktoren • 

.auch die sogenannte „Verkette“ (Erkundung, Gewinnung,' Verteilung, ' 
Umwandlung) der Jeweils eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, 
Strom, erneuerbare Energien etc,),. Ein kleiner Wert signalisiert einen 

■geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die 
Ressourcen und die Umwelt schonende Energlenulzung..'. ■ • •

Energetische Qualität der Gebäudehülle -Seile'2 ■ . .
Angegeben Ist der spezifische, auf die wäf'meüberträgende Umfäs- 
sungsfläche bezogene Transmisslonswärmevedust. Er beschreibt die- 
durchschnittliche energetische Qualität, aller wärmeübertragenden Um-, 
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster elo.) eines Gebäudes. 
Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wärmeschulz, Außer- ' 
dem stellt das GEG bei Neubauten /\nforderungen'an den sommerlichen 
Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) eines Gebäude?. • : .'

Endenergiebedarf - Seile 2 ' ” ' • .
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jährr 

• lieh benötigte Energiemenge für Heizung, Lüflüng und Warmwass'erbefeF 
tung an. Er wird unter Standardklima- und Slandardnutzungsbedlngun- ■ 
gen'errechnet und Ist ein Indikator für die Energleefflzlenzelnes Gebäudes, 
und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf Ist.die Energiemenge 
die dem Gebäude unler der Annahme .von.slandardislerten Bedingungen 
und unter Berücksichtigung der Energleveriusta zugeführt werden muss,

■ damit die standardisierte Innenlemperatur,-der Warmwasserbedarf'und . 
die notwendige Lüftung slchergestellt werden können. Ein kleiner Wert . 
signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien - Seite 2 '
Nach dem GEG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang emeuerbare 
Energien zür Deckung des Wärme- und. Kältebedarfs nutzen. In 
dem Feld .Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien“'sind die Art der 
eingesetzten emeuerbaren Energien, der prozentuale Deckungsanlell am '. 
Wärme- und Kälteenergiebedarf und der prozentuale Anteil der Pflichten-, 
füllung abzulesen. Das Feld „Maßnahmen zur Einsparung" wird ausge­
füllt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollständig durch 
Unlerschreltung der Anforderungen an den baulichen Wärmeschulz ge­
mäß § 45 GEG erfüllt werden. '■ '

L siohe Fußnote 1 auf Seile 1 des Energieausweises'

Holtgofvou, SolKvaro AG, Enorolobaralcr Profosslond 3D PLUS 11-9.1 .

Endeneroieverbrauch - Seite 3
Der. Endenergieverbrauch wl(d für das .Gebäude auf der Basis der Ab­
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach.'der Heizkosleriver- 
ordnüng oder auf 'Grund anderer geeigneter Verbrauohsdaten ermittelt. • 
Dabei. Werden die Energieverbrauchsdalen des .gesamten Gebäudes 
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt. Der erfasste

■ Energieverbrauch für die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen 
Wetterdalen und mithilfe von Kllmäfaktoten auf'einen deutschlandwei­
ten Mittelwert ümgerechnet. Sb führt beispielsweise ein hoher Verbrauch

. In einem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung, 
des Gebäudes,' Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energeti­
sche Qualität des Gebäudes und seirier Heizungsanlage. Elri kleiner Wert •

' signalisiert einen geringen Verbrauch. Ern Rückschluss auf den künftig zu 
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können ' 
die Verbrauchsdatep einzelner Wohneinheiten stark differieren, well sie • 
von der Lage der Wohneinheiten Im Gebäude, von der Jeweiligen Nutzung ' 
und dem Individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.. . .
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rechne­
risch bestimmt und ip die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse •

■ der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie- 
ben'en Warmwasseranlagen der typische Verbrauch über eine Pauschale 
berücksichtigt. Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Pauschalen

• in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle „Verbrauchserfassurig'“ 
zu entnehmen. ■ • ■ ' .

. . - i
PrlmärertBroleverbrauch - Seile 3 ■ • . .
Der Primärenergieverbrauch geht .aus dem für das Gebäude ermittelten 
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Prlrriärenerglebedärf wird er mithilfe 
von Umrech'nungsfakl’oren ermittelt, die die'Vorkette der-Jeweils einge­
setzten Energieträger berücksichtigen.' ;. ' .

Treibhausaasemissionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oder dem Primärenergieverbrauch ver- 

. bundenen Treibhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen­
te Kohlendloxldemlsslorien ausgewiesen. . '

Pfllchtangaben für Immoblllenanzelqen - Seile 2 und 3 
Nach dem' GEG besteht die Pflicht, in Immobilie.nanzelgen die in § 87 
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen, Die dafür erforderlichen 
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, Je nach Ausweisart 
der Seile 2 oder 3. ’ ' •

Veraleichswerte - Seile 2 und 3 ■ ' ■
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte Wer- . 
te und. sollen lediglich Anhaltspunkte fpr grob.e Vergleiche der Werte die­
ses Gebäudes mit den Verglelchswertemandarer Gebäude sein. Es sind ’ , 
Bereiche angegeben, Innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen 
Verglelchskalegorien liegen. ' •.


